
Richtlinien zum Verfassen von Magister-, Bachelor- und Stu-
dienarbeiten an der Computerlinguistik Uni Erlangen (CLUE)

1. Die Arbeit muss in LATEX verfasst werden.

2. Es empfiehlt sich, als Dokumentenklasse den mpreport zu verwenden, der unter
http://www.linguistik.uni-erlangen.de/clue/fileadmin/docs/theses/mpreport.zip herunter-
geladen werden kann.
Dies dient der Einheitlichkeit aller an der CLUE verfasster Arbeiten.

3. Die Kernkapitel sollen mindestens 40% (bei praktischen Arbeiten in jedem Falle mehr als
25 Seiten) der gesamten Arbeit ausmachen.

4. Das Deckblatt soll nach den Richtlinien des Prüfungsamtes gestaltet werden.

5. Im Literaturverzeichnis sollen nur diejenigen Literaturangaben stehen, die auch in der
Arbeit zitiert wurden.

6. Es wird erwartet, dass der Autor/die Autorin der Magister- oder Bachelorarbeit persön-
lich beim Zweitgutachter erscheint, um über eine mögliche Präsentierung des Themas zu
sprechen.

7. Der Arbeit ist eine digitale Fassung im Pdf-Format (CD-ROM) beizulegen.

8. Es wird dringend empfohlen, die Arbeit vor der Abgabe mit dem jeweiligen Betreuer recht-
zeitig zu besprechen.

9. Vor der schriftlichen Magisterprüfung muss ein Vortrag im Rahmen des Oberseminars ge-
halten werden. Der Termin muss selbständig mit Professor Hausser vereinbart werden.

10. Für praktische Arbeiten:

→ Der Arbeit muss eine CD-ROM mit dem gesamten implementierten Quellcode beilie-
gen. Auf der CD-ROM sollen weiterhin nur die für das Projekt verwendeten Dateien
vorhanden sein. Dateien, die für das Projekt keine Rolle spielen, dürfen nicht auf die
CD-ROM. Weiterhin soll die Verzeichnisstruktur des Projekts übersichtlich struktu-
riert sein.

→ Auf der CD-ROM muss ein README-File vorhanden sein, in dem explizite Anwei-
sungen und Erklärungen zur Verwendung des implementierten Programms stehen.
Der Anwender muss ohne Schwierigkeiten verstehen können, wie das Programm zu
installieren und verwenden ist.

→ Im Anhang der Arbeit sollte Quellcode vorhanden sein. Bei größeren Projekten sollten
zumindest Auszüge des Programms dargestellt werden.

→ Der Quellcode soll ausreichend kommentiert sein.

→ Die erstellten Programme müssen auf den Rechnern der CLUE (Linux) lauffähig sein.

Hiermit versichere ich, das vorliegende Formblatt gelesen und verstanden zu haben. Des Weiteren
habe ich die in der Prüfungsordnung schriftlich festgelegten Bestimmungen zur Erstellung einer
Magisterarbeit zur Kenntnis genommen.

...........................................................
(Unterschrift des Studenten) (Institutsstempel)
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